
1

a) �Der Vorstand wird ermächtigt, bis zum 24. Mai 2021 Aktien 
der Gesellschaft mit einem auf diese entfallenden Betrag am 
Grundkapital von insgesamt bis zu € 1.179.302.878,72 – das 
sind 10 % des Grundkapitals – zu erwerben, mit der Maßgabe, 
dass auf die aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen Aktien 
zusammen mit anderen Aktien der Gesellschaft, welche die 
Gesellschaft bereits erworben hat und noch besitzt oder die ihr 
gemäß §§ 71d und 71e AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeit-
punkt mehr als 10 % des Grundkapitals der Gesellschaft ent-
fallen. Ferner sind die Voraussetzungen des § 71 Abs. 2 Sätze 2 
und 3 AktG zu beachten. Der Erwerb darf nicht zum Zweck des 
Handels in eigenen Aktien erfolgen. Die Ermächtigung kann 
ganz oder in Teilen ausgeübt werden. Der Erwerb kann innerhalb 
des Ermächtigungszeitraums bis zur Erreichung des maximalen 
Erwerbsvolumens in Teiltranchen, verteilt auf verschiedene Er-
werbszeitpunkte, erfolgen.  
 
Der Erwerb kann auch durch von der Deutschen Telekom AG im 
Sinn von § 17 AktG abhängige Konzernunternehmen oder durch 
Dritte für Rechnung der Deutschen Telekom AG oder für Rech-
nung von nach § 17 AktG abhängigen Konzernunternehmen der 
Deutschen Telekom AG durchgeführt werden. 

b) �Der Erwerb erfolgt unter Wahrung des Gleichbehandlungs-
grundsatzes (§ 53a AktG) über die Börse. Er kann stattdessen 
auch mittels eines an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen 
Kauf oder Aktientauschangebots erfolgen, bei dem, vorbehalt-
lich eines nachfolgend zugelassenen Ausschlusses des Andie-
nungsrechts, der Gleichbehandlungsgrundsatz (§ 53a AktG) 
ebenfalls zu wahren ist. Ein börslicher Erwerb kann über ein 
Kreditinstitut oder ein anderes die Voraussetzungen des § 186 
Abs. 5 Satz 1 AktG erfüllendes Unternehmen (zusammen nach-
folgend: Emissionsunternehmen) auch dergestalt erfolgen, dass 
das Emissionsunternehmen im Rahmen eines konkreten Rück-
kaufprogramms zu den nachfolgend unter Ziffer (4) festgelegten 
Bedingungen mit dem Erwerb beauftragt wird. 

	� (1) Erfolgt der Erwerb der Aktien über die Börse, darf der Gegen-
wert je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den am Börsentag, 
an dem der Abschluss des schuldrechtlichen Geschäfts erfolgt, 
durch die Eröffnungsauktion ermittelten Börsenkurs der Aktie 
im Xetra-Handel der Deutsche Börse AG (oder Nachfolgesys-
tem) um nicht mehr als 10 % überschreiten und um nicht mehr 
als 20 % unterschreiten.

	� (2) Erfolgt der Erwerb über ein an alle Aktionäre gerichtetes 
öffentliches Kaufangebot, dürfen der gebotene Kaufpreis oder 
die Grenzwerte der gebotenen Kaufpreisspanne je Aktie (ohne 
Erwerbsnebenkosten) den durchschnittlichen Börsenkurs der 
Aktie zwischen dem 9. und dem 5. Börsentag vor dem Tag der 
Veröffentlichung des Angebots, ermittelt auf der Basis des arith-
metischen Mittels der Schlussauktionspreise der Aktie im Xetra 
Handel der Deutsche Börse AG (oder Nachfolgesystem) am 9., 
8., 7., 6. und 5. Börsentag vor dem Tag der Veröffentlichung des 
Angebots, um nicht mehr als 10 % überschreiten und um nicht 
mehr als 10 % unterschreiten. Das Volumen des Angebots kann 
begrenzt werden. Sofern die Gesamtzahl der angedienten Ak-
tien dieses Volumen überschreitet, kann der Erwerb nach dem 
Verhältnis der angedienten Aktien erfolgen; darüber hinaus 
können eine bevorrechtigte Annahme geringer Stückzahlen bis 
zu 100 Stück angedienter Aktien je Aktionär sowie zur Vermei-
dung rechnerischer Bruchteile von Aktien eine Rundung nach 
kaufmännischen Grundsätzen vorgesehen werden. Ein etwaiges 
weitergehendes Andienungsrecht der Aktionäre ist insoweit 
ausgeschlossen. 

	� (3) Erfolgt der Erwerb über ein an alle Aktionäre gerichtetes 
öffentliches Aktientauschangebot, darf der gebotene Gegen-
wert, also der Wert der gebotenen Gegenleistung, je Aktie (ohne 
Erwerbsnebenkosten) den durchschnittlichen Börsenkurs der 
Aktie zwischen dem 9. und dem 5. Börsentag vor dem Tag der 
Veröffentlichung des Angebots, ermittelt auf der Basis des arith-
metischen Mittels der Schlussauktionspreise der Aktie im Xetra 
Handel der Deutsche Börse AG (oder Nachfolgesystem) am 9., 
8., 7., 6. und 5. Börsentag vor dem Tag der Veröffentlichung des 
Angebots, um nicht mehr als 10 % überschreiten und um nicht 
mehr als 10 % unterschreiten. Werden als Gegenleistung Aktien 
angeboten, die im In- oder Ausland börsennotiert im Sinn des  
§ 3 Abs. 2 AktG sind, ist bei der Ermittlung des Gegenwerts 
deren durchschnittlicher Börsenkurs zwischen dem 9. und dem 
5. Börsentag vor dem Tag der Veröffentlichung des Angebots, 
ermittelt auf der Basis des arithmetischen Mittels der Schluss-
kurse an dem in- oder ausländischen Markt, der die Vorausset-
zungen des § 3 Abs. 2 AktG erfüllt, am 9., 8., 7., 6. und 5. Börsen-
tag vor dem Tag der Veröffentlichung des Angebots zugrunde 
zu legen. Wird die Aktie an mehreren solcher Märkte gehandelt, 
kommt es dabei allein auf den umsatzstärksten Markt an. Das 
Volumen des Angebots kann begrenzt werden. Sofern die Ge-
samtzahl der angedienten Aktien dieses Volumen überschreitet, 

Wortlaut der unter Punkt 6 der Tagesordnung der Hauptversammlung 
der Deutschen Telekom AG am 25. Mai 2016 beschlossenen  
Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien  
mit möglichem Ausschluss des Bezugs- und eines etwaigen Andie-
nungsrechts sowie der Möglichkeit der Einziehung eigener Aktien 
unter Herabsetzung des Grundkapitals. 
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kann der Erwerb nach dem Verhältnis der angedienten Aktien 
erfolgen; darüber hinaus können eine bevorrechtigte Annahme 
geringer Stückzahlen bis zu 100 Stück angedienter Aktien je 
Aktionär sowie zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile von 
Aktien eine Rundung nach kaufmännischen Grundsätzen vorge-
sehen werden. Ein etwaiges weitergehendes Andienungsrecht 
der Aktionäre ist insoweit ausgeschlossen. 

	� (4) Im Rahmen eines konkreten Rückkaufprogramms kann ein 
Emissionsunternehmen beauftragt werden, an einer vorab fest-
gelegten Mindestzahl von Börsentagen im Xetra-Handel der 
Deutsche Börse AG (oder Nachfolgesystem) und spätestens 
bis zum Ablauf einer zuvor vereinbarten Periode entweder eine 
vereinbarte Anzahl von Aktien oder Aktien für einen zuvor fest-
gelegten Gesamtkaufpreis zu erwerben und an die Gesellschaft 
zu übertragen, wobei 

		�  (i) das Emissionsunternehmen die Aktien unter Berücksichti-
gung des Gleichbehandlungsgrundsatzes (§ 53a AktG) über 
die Börse erwerben muss und 

		�  (ii) der von der Gesellschaft zu zahlende Kaufpreis je Aktie 
einen Abschlag von mindestens 0,25 % bis höchstens 5 % 
gegenüber dem arithmetischen Mittel der volumengewich-
teten Durchschnittskurse (volume weighted average price 
– VWAP) der Aktie im Xetra-Handel der Deutsche Börse AG 
(oder Nachfolgesystem) während der tatsächlichen Periode 
des Rückerwerbs aufzuweisen hat. Dabei ist es auch zuläs-
sig, dass dieser Kaufpreis im Ergebnis durch einen am Ende 
oder nach Ablauf der tatsächlichen Periode des Rückerwerbs 
erfolgenden Barausgleich und/oder Ausgleich in Aktien er-
reicht wird. Ferner muss das Emissionsunternehmen 

		�  (iii) die zu liefernden Aktien an der Börse zu Preisen kaufen, 
die innerhalb der unter Ziffer (1) für den herkömmlichen Er-
werb von Aktien über die Börse definierten Bandbreite lie-
gen. 

c) �Der Vorstand wird ermächtigt, Aktien der Deutschen Telekom AG, 
die aufgrund der vorstehenden Erwerbsermächtigung erworben 
werden, unter Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes  
(§ 53a AktG) wieder über die Börse zu veräußern. 

d) �Der Vorstand wird ermächtigt, Aktien der Deutschen Telekom AG, 
die aufgrund der vorstehenden Erwerbsermächtigung erworben 9 
werden, den Aktionären aufgrund eines an alle Aktionäre gerich-
teten Angebots unter Wahrung ihres Bezugsrechts und unter 
Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes (§ 53a AktG) zum 
Bezug anzubieten. 

e) �Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats eine Veräußerung der aufgrund der vorstehenden Erwerbs-
ermächtigung erworbenen Aktien in anderer Weise als über die 
Börse oder durch Angebot an alle Aktionäre vorzunehmen, wenn 
die erworbenen Aktien gegen Barzahlung zu einem Preis ver-
äußert werden, der den Börsenpreis von Aktien der Gesellschaft 
mit gleicher Ausstattung zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht 
wesentlich unterschreitet. Diese Ermächtigung beschränkt sich 
auf einen anteiligen Betrag am Grundkapital von insgesamt 
höchstens € 1.179.302.878,72 – das sind 10 % des Grundkapitals 

der Deutschen Telekom AG zum Zeitpunkt der Beschlussfassung 
der Hauptversammlung über diese Ermächtigung – oder – falls 
dieser Wert geringer ist – 10 % des Grundkapitals zum Zeitpunkt 
der Veräußerung der Aktien. Das Ermächtigungsvolumen ver-
ringert sich um den anteiligen Betrag am Grundkapital, der auf 
Aktien entfällt oder auf den sich Options- und/oder Wandlungs-
rechte bzw. -pflichten aus Schuldverschreibungen beziehen, 
die seit Erteilung dieser Ermächtigung unter Bezugsrechtsaus-
schluss in unmittelbarer, entsprechender oder sinngemäßer 
Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben oder 
veräußert worden sind. 

f) �Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats Aktien der Deutschen Telekom AG, die aufgrund der vorste-
henden Erwerbsermächtigung erworben werden, zur Einführung 
von Aktien der Gesellschaft an ausländischen Börsen zu verwen-
den, an denen sie nicht notiert sind. 

g) �Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats Aktien der Deutschen Telekom AG, die aufgrund der vor-
stehenden Erwerbsermächtigung erworben werden, Dritten im 
Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen oder im Rah-
men des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen oder 
Beteiligungen an Unternehmen, einschließlich der Erhöhung 
bestehenden Anteilsbesitzes, oder von anderen, mit einem sol-
chen Akquisitionsvorhaben im Zusammenhang stehenden einla-
gefähigen Wirtschaftsgütern, einschließlich Forderungen gegen 
die Gesellschaft, anzubieten und/oder zu gewähren. 

h) �Der Vorstand wird ermächtigt, Aktien der Deutschen Telekom AG, 
die aufgrund der vorstehenden Erwerbsermächtigung erworben 
werden, zur Erfüllung von Options- und/oder Wandlungsrech-
ten bzw. -pflichten aus Options und/oder Wandelschuldver-
schreibungen zu verwenden, die die Gesellschaft aufgrund der 
Ermächtigung zu Punkt 10 der Tagesordnung der Hauptver-
sammlung vom 15. Mai 2014 unmittelbar oder durch eine (un-
mittelbare oder mittelbare) Mehrheitsbeteiligungsgesellschaft 
begibt. 

i) �Der Vorstand wird ermächtigt, Aktien der Deutschen Telekom AG,  
die aufgrund der vorstehenden Erwerbsermächtigung erworben 
werden, Mitarbeitern der Deutschen Telekom AG und der nach-
geordneten verbundenen Unternehmen sowie Mitgliedern der 
Geschäftsführung von nachgeordneten verbundenen Unterneh-
men anzubieten und/oder zu gewähren. Die aufgrund der vorste-
henden Erwerbsermächtigung erworbenen Aktien können dabei 
auch einem Kreditinstitut oder einem anderen die Voraussetzun-
gen des § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG erfüllenden Unternehmen über-
tragen werden, das die Aktien mit der Verpflichtung übernimmt, 
sie ausschließlich zur Gewährung von Aktien an Mitarbeiter der 
Deutschen Telekom AG und der nachgeordneten verbundenen 
Unternehmen sowie an Mitglieder der Geschäftsführung von 
nachgeordneten verbundenen Unternehmen zu verwenden. Der 
Vorstand kann die an Mitarbeiter der Deutschen Telekom AG und 
der nachgeordneten verbundenen Unternehmen sowie die an 
Mitglieder der Geschäftsführung von nachgeordneten verbun-
denen Unternehmen zu gewährenden Aktien auch im Wege von 
Wertpapierdarlehen von einem Kreditinstitut oder einem ande-
ren die Voraussetzungen des § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG erfüllenden 
Unternehmen beschaffen und die aufgrund der vorstehenden Er- 
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werbsermächtigung erworbenen Aktien der Deutschen Telekom AG 
zur Rückführung dieser Wertpapierdarlehen verwenden.

j) �Der Vorstand wird ermächtigt, Aktien der Deutschen Telekom AG, 
die aufgrund der vorstehenden Erwerbsermächtigung erworben 
werden, einzuziehen, ohne dass die Einziehung oder ihre Durch-
führung eines weiteren Hauptversammlungsbeschlusses bedarf. 
Die Einziehung führt zur Kapitalherabsetzung. Der Vorstand kann 
abweichend hiervon bestimmen, dass das Grundkapital bei der 
Einziehung unverändert bleibt und sich stattdessen durch die 
Einziehung der Anteil der übrigen Aktien am Grundkapital gemäß 
§ 8 Abs. 3 AktG erhöht. Der Vorstand ist für diesen Fall zur Anpas-
sung der Angabe der Zahl der Aktien in der Satzung ermächtigt. 

k) �Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, Aktien der  
Deutschen Telekom AG, die aufgrund der vorstehenden Erwerbs-
ermächtigung erworben werden, zur Erfüllung von Rechten  
von Mitgliedern des Vorstands auf Gewährung von Aktien der 
Deutschen Telekom AG zu verwenden, die er diesen im Rahmen 
der Regelung der Vorstandsvergütung eingeräumt hat. 

l) �Das Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen, soweit der 
Vorstand Aktien der Deutschen Telekom AG gemäß den vorste-
henden Ermächtigungen in den Buchstaben c), e), f), g), h) und i), 
und soweit der Aufsichtsrat Aktien der Deutschen Telekom AG  
gemäß der vorstehenden Ermächtigung in Buchstabe k) verwen-
det. Darüber hinaus kann der Vorstand im Fall der Veräußerung 
von Aktien der Deutschen Telekom AG im Rahmen eines Ver-
kaufsangebots nach Buchstabe d) an die Aktionäre der Gesell-
schaft das Bezugsrecht der Aktionäre mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats für Spitzenbeträge ausschließen. 

m) �Von den vorstehenden Ermächtigungen kann einmal oder 
mehrmals, einzeln oder gemeinsam, ganz oder bezogen auf 
Teilvolumina der erworbenen Aktien Gebrauch gemacht wer-
den. Der Preis, zu dem Aktien der Deutschen Telekom AG ge-
mäß der Ermächtigung in Buchstabe f) an solchen Börsen ein-

geführt werden bzw. zu dem sie gemäß den Ermächtigungen 
in den Buchstaben c) und e) an Dritte abgegeben werden, darf 
den bei der Eröffnungsauktion ermittelten Kurs der Aktie im 
Xetra-Handel der Deutsche Börse AG (oder Nachfolgesystem) 
am Tag der Börseneinführung bzw. der verbindlichen Abrede 
mit dem Dritten keinesfalls um mehr als 5 % unterschreiten. 
Wird an dem betreffenden Tag 11 ein solcher Kurs nicht ermit-
telt oder ist er zum Zeitpunkt der Börseneinführung oder der 
verbindlichen Abrede mit dem Dritten noch nicht ermittelt, ist 
stattdessen der zuletzt ermittelte Schlussauktionskurs  
der Aktie der Deutschen Telekom AG im Xetra-Handel der  
Deutsche Börse AG (oder Nachfolgesystem) maßgeblich. 

n) �Die von der Hauptversammlung der Deutschen Telekom AG am 
24. Mai 2012 zu Punkt 7 der Tagesordnung beschlossene Er-
mächtigung des Vorstands zum Erwerb eigener Aktien endet 
mit Wirksamwerden dieser neuen Ermächtigung; die Ermäch-
tigungen im Hauptversammlungsbeschluss vom 24. Mai 2012 
zur Verwendung erworbener eigener Aktien bleiben davon un-
berührt. 

o) �Darüber hinaus gelten, soweit das zulässige Erwerbs- 
volumen nach Buchstabe a) noch nicht ausgeschöpft ist,  
die Ermächtigungen in den Buchstaben e) bis k) sowie  
Buchstabe l) Satz 1 und Buchstabe m) auch für Aktien der  
Deutschen Telekom AG, die durch die Deutsche Telekom AG,  
ein von der Deutschen Telekom AG im Sinn von § 17 AktG  
abhängiges Konzernunternehmen oder durch Dritte für  
Rechnung der Deutschen Telekom AG oder für Rechnung eines 
von nach § 17 AktG abhängigen Konzernunternehmens der 
Deutschen Telekom AG unentgeltlich erworben wurden oder 
werden. Werden solche Aktien zu den in den Buchstaben e) bis 
k) genannten Zwecken verwendet oder beschließt der Vorstand, 
dass solche Aktien zu diesen Zwecken zur Verfügung stehen 
sollen, so darf der Vorstand in entsprechendem Umfang von der 
Erwerbsermächtigung in Buchstabe a) keinen Gebrauch mehr 
machen.


